
RisikomanagementDie Lockerschneelawine
• Punktförmiger Anriss
• Birnenförmige Sturzbahn
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RisikomanagementDie Schneebrettlawine

• Linienförmiger Anriss
• Schlagartiges Abgleiten des gesamten Schneebrettes
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RisikomanagementVoraussetzungen zur Schneebrettbildung

• Schneebrett
(Gebundener Schnee)
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RisikomanagementGebundene Schneeschicht
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RisikomanagementVoraussetzungen zur Schneebrettbildung

• Schwachschicht
(weich, grobkörnig)

• Flächige Verbreitung
(Bruchausbreitung)

• Schneebrett
(Gebundener Schnee)
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RisikomanagementSchwachschicht
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RisikomanagementVoraussetzungen zur Schneebrettbildung

• Schwachschicht
(weich, grobkörnig)

• Flächige Verbreitung
(Bruchausbreitung)

• Steilheit (>30°)
• Zusatzlast

• Schneebrett
(Gebundener Schnee)
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RisikomanagementAuslösung von Schneebrettlawinen
• Skifahrer trifft Schwachstelle/Hotspot

> Initialbruch in der Schwachschicht

• Bruch breitet sich in
der Schwachschicht aus

• Schneebrett gleitet ab!
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RisikomanagementAuslösung von Schneebrettlawinen
Fernauslösung
• Ab Gefahrenstufe 4 > große lokale Schneebrettgefahr
• Eindeutiges Alarmzeichen!
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RisikomanagementLawinenlagebericht
Erstellung des Lawinenlageberichtes

> in Bayern Lawinenwarnzentrale
• Messstellen 
• Schneeprofilaufnahmen
• Beobachtungen
• Informationen von Gebietskennern (Bergführer, 

Hüttenwirte...)

Der Lawinenlagebericht ist die
Grundlage jeder Tourenplanung!

Der LLB Bayern ist abrufbar ab ca. 1700 Uhr
Prognose; ggf. update
Internet (alle europäischen Warndienste):

www.lawinen.org
Talstation (Aushang)
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RisikomanagementLawinenlagebericht – strukturiert lesen 1 

Wie?
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RisikomanagementLawinengefahrenskala
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RisikomanagementStabilitätsverteilung – Gefahrenstufe 

~   5 % 

~ 10 % 

~ 20 %

der Steilhänge schwach 
verfestigt
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RisikomanagementSteilste Stelle - Einzugsbereich
Die Möglichkeit der Auslösung über  weite Strecken 

steigt mit der Gefahrenstufe!

Stufe 1 (gering)
> Direkter Spurbereich 

Stufe 2 (mäßig)
> Umkreis von

20 - 40 Meter

Stufe 3 (erheblich)
> Gesamter Hang

Stufe 4 (groß)
> Abstand zu

Hängen über 30°
> Auslaufzonen!
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Risikomanagement

Was?

Lawinenlagebericht – strukturiert lesen 2 
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RisikomanagementTypische Lawinenprobleme

Neuschnee
> Abwarten
Dauer: 1-3 Tage

Der Neuschnee kann als 
Schneebrettlawine 
abgleiten.

Triebschnee
> Abwarten
Dauer: 1-3 Tage

Frischer Triebschnee ist oft 
sehr auslösefreudig und 
kann als Schneebrettlawine 
abgleiten.

Nassschnee
> Früh zurück! Vorsicht bei Regen
Dauer: Stunden

Wasser schwächt die 
Schneedeccke.

Gleitschnee Gleitschneelawinen sind für 
die Beurteilung auf Touren 
von untergeordneter 
Bedeutung.

Altschnee
> defensiv
Dauer: Tage - Wochen

Langlebige Schwach-
schichten in der 
Schneedecke mit brett-
artigem Schnee darüber.
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RisikomanagementLawinenlagebericht – strukturiert lesen 3 

Wo?
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RisikomanagementGefahrenstellen im Gelände – Wo?
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RisikomanagementGefahrenstellen im Gelände – Analyse
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RisikomanagementLawinenlagebericht – strukturiert lesen 4

Warum?
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RisikomanagementInformationspyramide (Wie?-Was?-Wo?-Warum?-Schema)

Was? Lawinenprobleme

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee

Wie? Gefahrenstufe
Speziell

Regionale
Unterscheidung der 

Gefahrenstufen

Allgemein

Gefahrenstufen des LLB

Warum? Gefahrenmuster
Detaillierte Gefahrenbeschreibung sowie Wetter und Schneedeckeninformationen

Wo? Gefahrenstellen

≤ 2000 m Stufe 3
≥ 2000 m Stufe 2

Höhe Exposition

„Sektor Nord“: 
NW über N bis NO

Gelände

In Kammnähe

In Schattenhängen

In Rinnen

Zusatzbelastung für eine Auslösung

Groß Gering Spontan
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Risikomanagement3 x 3 Beurteilung- und Entscheidungsrahmen
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Risikomanagement3 x 3 Beurteilung- und Entscheidungsrahmen
= qualitative Beurteilungsstrategie aus den Faktoren
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Risikomanagement3 x 3 Planung
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RisikomanagementTourenplanung

Schlüsselstelle

Entscheidungspunkt

Alternativen Hoher Stellenwert

SC/GRM Lawinenprobleme Risikofaktoren

Beurteilungshilfen

Hoher Stellenwert
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RisikomanagementSnowCard
Diagrammkarte mit Prismenbild zur Darstellung des Risikopotentials

in günstigen oder ungünstigen Expositionen

Anwendung der SnowCard
1. Lawinenlagebericht

- Gefahrengrad
- Hangrichtung, -form, Höhenlage

2. Drei Fragen beantworten
- Gefahrenstufe?
- Steilste Stelle (< 20 x 20m)  im

Einzugsbereich?
- Hangrichtung/-form günstig/ungünstig?
Triebschnee? 

(Im Zweifel immer steiler/ungünstig annehmen!) 

3. In welcher Farbe liegt der Hang?
- Grün > relativ geringes Risiko
- Gelb/Orange > Vorsicht 
- Rot > Verzicht! 
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RisikomanagementSnowCard - Beispiel

LLB – „mäßig“
- Hauptgefahrenstellen NW-N-O

3. Exposition S-Hang
(ungünstig – günstig?)

2. Steilheit ca. 38°
(Einzugsbereich)

1. Gefahrenstufe (LLB)
Drei Fragen beantworten:

Geringes 
Risiko

Vorsicht Hohes 
Risiko
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Risikomanagement3 x 3 Beurteilung vor Ort
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RisikomanagementBeobachten

Merke: Möglichst viele Infos sammeln > Einzelhangbeurteilung!

Alarmzeichen (typ. für mind. „erheblich“)
•Frische Schneebrettlawinen
•Wumm-Geräusche
•Risse beim Begehen der Schneedecke

Hinweise auf Anstieg der Lawinengefahr
•Neuschnee + Wind
•Frischer Triebschnee
•Regen in trockene Schneedecke
•Markante Erwärmung des Schnees      (v.a. 
nach Neuschnee)
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RisikomanagementAlarmzeichen

Wumm-Geräusche,
ZischenRisse

Fernauslösung
Selbstauslösung
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RisikomanagementTypische Lawinenprobleme

Neuschnee
> Abwarten
Dauer: 1-3 Tage

Der Neuschnee kann als 
Schneebrettlawine 
abgleiten.

Triebschnee
> Abwarten
Dauer: 1-3 Tage

Frischer Triebschnee ist oft 
sehr auslösefreudig und 
kann als Schneebrettlawine 
abgleiten.

Nassschnee
> Früh zurück! Vorsicht bei Regen
Dauer: Stunden

Wasser schwächt die 
Schneedeccke.

Gleitschnee Gleitschneelawinen sind für 
die Beurteilung auf Touren 
von untergeordneter 
Bedeutung.

Altschnee
> defensiv
Dauer: Tage - Wochen

Langlebige Schwach-
schichten in der 
Schneedecke mit brett-
artigem Schnee darüber.
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RisikomanagementNeuschneeproblem

Neuschnee
> Abwarten
Dauer: 1-3 Tage

Der Neuschnee kann als 
Schneebrettlawine 
abgleiten.
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RisikomanagementNiederschlag
Kritische Neuschneemenge in 1-3 Tagen 

Günstige Bedingungen
• schwacher Wind
• Temperaturen wenig unter 0°C, vor 

allem zu Beginn des Schneefalls
• Regen in Schnee übergehend
• Hang regelmäßig und viel befahren

Ungünstige Bedingungen
• starker Wind (um 50km/h)
• tiefe Temperaturen (unter -8°C)
• Schmelzharsch, Reif, Blankeis oder 

sehr alte Schichten als Altschnee-
oberfläche

• Hang selten befahren
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Risikomanagement

Ca. 25 cm ohne Wind
Untergrund unbekannt
Der Schnee staubt, aber leicht gebunden

Neuschneeproblem
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RisikomanagementTriebschneeproblem

Triebschnee
> Abwarten
Dauer: 1-3 Tage

Frischer Triebschnee ist oft 
sehr auslösefreudig und 
kann als Schneebrettlawine 
abgleiten.
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RisikomanagementTriebschneeproblem
Windzeichen im ganzen Hang
Gebundener weicher Schnee
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RisikomanagementDer Wind - Baumeister der Schneebrettlawine

Windverfrachteter Schnee ist immer gebunden > Schneebrett!

LUV LEE

Dichte Ablagerung der 
vom Wind zerkleinerten 

Schneeteilchen
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RisikomanagementWindablagerungen

Windablagerungen finden sich nicht nur in kammnahen 
Windschattenbereichen!

Im LUV (Pressschnee)
• am Fuß von Steilstufen
• in Mulden und Rinnen

Im LEE (Triebschnee)
• hinter Kämmen, Graten
• unter Gefällsbrüchen
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RisikomanagementHangparallele Winde

Triebschneeansammlungen in Rinnen und Mulden
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RisikomanagementHangparallele Winde

Woher kam der Wind?
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Risikomanagement

Anraum

Dünen

Windzeichen

Woher kam der Wind?

Wechte
Windgangeln

Windkolk Kometenschweif

Windfahnen
(Hoatagwaahn)

Dünen
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RisikomanagementWindzeichen
Anraum Windgangeln

Schneetreiben
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RisikomanagementWindablagerungen und -zeichen
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RisikomanagementWindablagerungen und -zeichen
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RisikomanagementNassschneeproblem

Nassschnee
> Früh zurück! Vorsicht bei Regen
Dauer: Stunden

Wasser schwächt die 
Schneedeccke.
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RisikomanagementNasschneeproblem
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RisikomanagementAltschneeproblem

Altschnee
> defensiv
Dauer: Tage - Wochen

Langlebige Schwach-
schichten in der 
Schneedecke mit brett-
artigem Schnee darüber.
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RisikomanagementAltschneeproblem
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RisikomanagementGleitschneeproblem

Gleitschnee Gleitschneelawinen sind für 
die Beurteilung auf Touren 
von untergeordneter 
Bedeutung.
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RisikomanagementGleitschneeproblem

Version 1-2018 50



Risikomanagement3 x 3 Einzelhang

Go/Go here No goReflexion:
Rückblick auf die Tour
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RisikomanagementSchneedeckentests
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RisikomanagementRisikofaktoren
Risiko erhöhend:

Schlechte Sicht

Absturzgefahr

Große Gruppe, 
weitere Gruppen

Großer Hang

Verschüttungsgefahr
Hang ist über mir
Geländefallen, Hindernisse
im Auslauf

Schockartige Belastung
(Sturz, Sammelpunkt Gruppe)

Häufig befahren

Coupiertes Gelände,
Geländerücken

Kleine Gruppe

Kleine und auslaufende Hänge

Hang ist unter mir

Schonung der Schneedecke

Defensive Routenwahl

Risiko mindernd:
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RisikomanagementEntscheidung im Einzelhang
Gefahr
Lawinenwahrscheinlichkeit
•Informationen auf Einzelhang projizieren
•Lawinenauslösung > wie wahrscheinlich?
•Bereiche mit geringerer 
Auslösewahrscheinlichkeit?
•Fremde Auslösefaktoren?

Anhaltspunkte:
eindeutig günstige Anzeichen,
häufig befahren
Alarmzeichen, frischer Triebschnee,
akutes Lawinenproblem

Risikomindernde 
Maßnahmen
Verhalten
•Risikoreduktion mit Routenwahl und 
Taktik
•Optimale Routenwahl?
•Sichere Sammelpunkte?
•Nur eine Person exponiert?
•Schlüsselstellen umgeh-/fahrbar?
•Welches Verhalten ist zweckmäßig?

Konsequenzen
•Mögliche Folgen einer Auslösung 
abwägen
•Welche Lawinenart und -größe ist zu 
erwarten?
•Folgen einer Auslösung?
Anhaltspunkte:

harmlose Lawine, auslaufend,
nur eine Person betroffen
große Lawine, Geländefalle,
mehrere Personen betroffen

Risiko
Akzeptabel?

JA NEIN
Wie sicher ist meine

Entscheidung?

G

K

M

R

Version 1-2018 54



RisikomanagementWer bin ich?
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